
Arthur Schnitzler an Hugo von Hofmannsthal, 7. 1. 1893

|Lieber Hugo,
verſpäteten Dank für die liebenswürdige Überſendung der Ballkarten. – Morgen
iſt nichts bei mir; alſo Dienſtag im PFOB oder wen da nicht, Mittwoch auf dem
Ball. Aber dan werden wir gefälligſt wieder vernünftig, – entſchuldigen Sie das

5 »wir«.
»SWINBURNE« war wunderſchön, eins Ihrer ſchönſten meiner Anſicht nach. –
FELS bereits wohler; von Ihrer Güte wird gelegentlich Gebrauch gemacht werden;
ich ſprach mit ihm viertgradig über alles. – Waren Sie mit der Son- u |MONTAGSZEI-
TUNG zufrieden? – Nicht unmöglich iſt es, daß ich morgen Sontag nach etwelchen

10 Beſuchen um 7 ins GRIENSTEIDL kome. –
Herzlichſt der Ihre

Arthur.
Samſtag 7. 1. 93.
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